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îfibfcbtei) vom Cefcc
fllun, liebet Cefer, flcüfj' Dicb (Boit,

gufamt mit Deinen Cieben.

W\t baben lange Sabre Spott
unb äbnlicbes getrieben.

CDir Itäupten manches fiïluckeclein

unö manchen Böioten.
CDic klopften manchem Clenfcbenfcbroein

mit fllacbbcuck auf bie Pfoten.

5)er JJahresroechfel
Sun [Ißllcn roir ihn roieder aus
mit punfchgePärkten Singern.
Gin jedes fonp reelle ßaus
bapert auf folchen Singern.

Gr lautet auf die Summe Glück,
die roir mit kecken 2Sürfen
und einem runden Sullenblick
einfach^ erroarten dürfen.

28ird er dann nicht gleich eingelöp,
nach einem Vierteljahre
geduldig roeiter hingedöp,
läj3t du auch etroas ßaare.

Ser Schuldner 3eit, er ip folid,
du mußt nur prolongieren,
und roenn pch's in die Gänge 3ieht,
dich roieder nicht genieren.

3akobi kommt und Sarthelmä,
Allmählich pehp du klarer.
So um Startini roeißt du jäh:
Gs gibt auch SBechfelfahrer!

Sie Sorole dampft, mach' dir nichtsdraus!
Slan ftellt halt, idem semper,
pch einen neuen SSechfel aus

per ultimo Se3ember.
Abraham a Santa Clara

Satfachen
3n unferen raupen, oerroorrenen Seiten

ip fogar eine öfterreichifche plberne Srone
in der Safche pcherer und angenehmer als
eine goldene auf dem Sopfe.

* *

Cleberall in der Schroei3 kann man
Schilder fehen mit der 21uffchrift:

Schroei3erhof", Schreyerhof"
Gs roäre beffer und gefünder, roenn es

Patt der oielen fremden und oft oerdöchtigen

Schroei3erhöfe ein roirkliches, einiges

Schroei3er-ßaus" gäbe. ahaibc gofef

$roteft
' 3n der Straßenbahn Pht eine Örau

und hält ihr Sind auf dem Schoß.
2Sie alt ip denn das Sind?" fragt der

Sondukteur.
Gs geht insSünfte." antroortet die Srau.

3P es nicht fchon das Sechfte?" forfcht
der Sondukteur.

3 roo." fagt die Srau lachend. Slehr
als 3roei roill mein Slann bei diefen fchlechten

Seiten nicht haben 1" gjoidi

£s bat uns oieles Spafj gemacht,

roas fFceunb unb Detter trieben.

fiüir baben uns gefunb gelacht

unb finb gefunb geblieben.

Unb nun lebt roohl, mein îRmt ift aus;
hier muf) icb £ucb oerlaffen.
Ucb nehme fFebec, Dlei unb fFlaus

unb trete auf bie {Baffen.

2Iicht empfehlensroerte
2Seihnachtsbücher

Grimm: Slärchen. Serlag : Sern. Ceider
noch nicht oerlegt.

Slatten: Sichtungen. Serlag: 3ürich.
2luch noch oorrätig.

Sc uter: Sran3ofentid. Seuefte 2lusgabe.

Sienkieroic3: Slit Seuer und Schroert.

ßerausgegeben oon S^ogromski. Serlag:

Solnifches Sreffebureau.
Shackeran: Sie 3 ©eorge. Srüher: Sie

4 ©eorge. 3ct)t nur noch drei: ein

englifcher, ein fchottifcher. ein fran3Öpfcher.

Sieh fehe: Ser 2Eille 3ur Slacht. Seit
3e3ember 1918 nicht mehr 3U befchaffen.

Ski

Ôreiheît5ftol3
Cieblich ip's. roie roir uns beugen,
S3enn der 2Bind oon SJePen roeht,

Clnd uns tief ergebenp neugen,
3e nachdem die Sahne geht.

3a, roir roerden's da3u bringen,
3ene Sauft 3U lecken, die

Clns roill in ihr Cager 3roingen

3a, fo pnd roir. So pnd pe.

Sönnen roir gefchäftlen, Sruder,
Sann ip alles roohl bcfîcllt.
Clnd der ip ein dummes Cuder,
223er pch P0I3 beifeite hält.

Srame, markte! 3ntereffen!
ßeilig ip nur das ©efchäft
SSerden roir dabei gefreffen:
Sa, fo nimmt man's, roie es trefft.

geré-2Klas

Safeldntfches
Cieber Sebelfpalter!

223ahre Begebenheit! ©ePern roar ich

in Safel, um einmal dort nach dem Sechten

3U fehen. Sn der Gcke der ßandelsbank
ift ein Sauplah und da bemerkte ich 3roei

Snopfli. die miteinander händelten. Ser
Gine, der fchon faft am Soden lag, rief:
Su mi Sei tuet m'r jo fcho roeh!",
roorauf der Sndere erroiderte: 3eig, reelles

ifch es?"
Sas do!""
So. roill d'r a dem nit mache, gib's

ahd'r her!" Sraugott ünoc-rfland

2Jus der 23ogel[chau
ßeiratsfchroindler rupfen erp die

©änschen; nachher rupft man mit ihnen

ein ßühnchen! sw

Wnb menn Ubr etroa mein gebenkt,
in üüirtsbaus ober tiüobnung,
bann, bitte, feib fo gut unb febenkt
mir tHachficbt ober Schonung.

3cb roeif), icb bin ein Döferoicbt,
oielleicht fogar ein tRüppel.

Docb, roer oon £ucb, roer ift bas nicbt?
Der roerf ben erften Knüppel. $au] aWlMr

îjSrefrfreiheit
3n 2<onftan3 in die Safernen,
Sa darf kein bürgerlich Slatt hinein
2Ser mag denn dort fo gruben,
2öer ift das SJarçenfchroein?

Sa roar ein junger 3üngel,
3er hat pch Sr. Saft genannt,
Clnd hat oerfchiedene Schroei3er
3n 2<reu3lingen in den Sreck gerannt.

Sas roäre der Sräpdente
Som Srbeiter- und Soldatenrat
Sor einem Sritt in den ßintern
Serfchroände er bald malad.

2Bir roünfchen ihm oon ßenen,
Sem ßeiden die oerdiente Sur
Slit einem genagelten Stiefel
Son fünf3ig 3entimetern Spur. 2lch. ach

Ablehnung
3m ©aft)immer des ßotels einer kleinen

Sladt phen 3roei Seifende. Ser eine tut
fein Slöglichpes, um den ihm unbekannten
und überaus fchroeigfamen Sifchnachbar in
ein ©efpräch 3U oerroickeln, findet aber

roenig Gntgegenkommen. Schließlich ftellt
er die Srage:

Sagen Sie, haben Sie in 3hrem Simmer

auch fo oiel 2öan3en?"
2Borauf der andere gelangroeilt meint:

Sa müßte ich doch erp roiffen, roie oiel

Sie in 3^rcm Simmer haben!" ^,0w

Sericht
Gin Sïann, dem eben ein 3ahn ge3ogen

roorden roar, bat den Sahnant, er folle
ihm doch das teure ßonorar etroas ermäf-
pgen. 3ch bin Skrobat," klagte er, und
habe keine Sefchäftigung. Gs roird mir
roirklich fauer, fo oiel ©eld aus3ugeben."

3ch roill 3hnen das ©eld fchenken,"

fagte der 3ahnar3t. 21ber oorher müffen
Sie mir beroeifen, daß Sie die 2öahrheit
reden."

Saraufhin macht der Slann eine tiefe

Sumpfbeuge und fchon erfcheint fein Sopf
3roifchen den Seinen. 3n diefem Sugen-
blick tritt der nächpe patient, ein altes

Slütterchen, ein, roendet pch aber fofort
roieder um und fagt:

Sei, da roill ich lieber gah. 2Benn Sie
de Cüte ihri Säh nüd anderp 3iehe chönned

das chann ich doch nüd!" 9301dl

Msckied vom ileser
Nun, lieber Leser, grüft' Dick Gott,
zusamt mit Deinen Lieben.
Wir baben lange Iakre 5pott
und äbnlicbe5 getrieben.

Wir stäupten mancbes Muckeclein

und mancben Idioten.
Wir klopften mancbem Nenscbenscbwein

mit sslackdruck aus die Pfoten.

Der Icàeswecksel
Nun stellen wii' ikn wieder aus
mit punsckgestärkten Singern.
Ein jedes sonst reelle Kaus
basiert aus solcken Dingern.

Cr lautet aus die Summe Glück.
die wir mit kecken Würfen
und einem runden NuIIendiick

einfach erwarten dürsen.

Wird er dann nickt gieick eingelöst.
nack einem Bierteijokre
geduldig weiter kingedöst.

läßt du auck etwas Kaare.

Der Sckuldner Beit. er ist solid.
du mußt nur prolongieren.
und wenn sick's in die Länge ziekt.
dick wieder nickt genieren.

Iakobi kommt und Bartbeimä.
Ailmäkiick siebst du klarer.
So um Martini weißt du jäk:
Cs gibt auck Weckseisabrerl

Die Bowie dampft, mack' dir nicktsdrausl
Man stellt Kalt, icterri Semper.
sick einen neuen Wecksel aus

per ultimo Dezember.

Tatsacken
In unseren wüsten, verworrenen Leiten

ist sogar eine österreickiscke silberne Rrone
in der Tascke sickerer und angenekmer ais
eine goldene aus dem Ropse.

«Ueberau in der Sckweiz kann man
Sckiider seken mit der Aussckrist:

Sckweizerkos". Sckweizerkos"
Es wäre besser und gesünder, wenn es

fiott der vieien sremden und ost verdäck-

tigen Sckweizerköse ein wirkiickes. einiges

Sckweizer-Kaus" gäbe. crnà I°,-s

Prolest
In der Straßenbabn stht eine Srau

und bäit ikr Rind aus dem Sckoß.

Wie alt ist denn das Rind?" sragt der

Rondukteur.
Es gekt ins Sünste." antwortet die Srau.

Ist es nickt sckon das Seckste?" sorsckt

der Rondukteur.

I wo." sagt die Srau lockend. Alekr
als zwei wiii mein Alonn bei diesen sckleckten

Leiten nickt kaben I" Po><«

L5 bat UN5 vieles Lpaft gemacbt,

wa5 Freund und Vetter trieben.

Wir baben uns gesund gelackt

und sind gesund geblieben.

Mo nun lebt wokl, mein Nml ist aus)
bier muh ick Luck oerlassen.

Ick nebme Leder, Slei und LIau5

und trete aus die Gassen.

Nickt empfehlenswerte
Weilinacntsbücner

Grimm: Alärcken. Berlag:Bern. Leider
nock nickt verlegt.

Platten: Dicktungen. Aeriag: Lürick.
Auck nock vorrätig.

Reuter: Sranzosentid. Neueste Ausgabe.

Sienkiewicz: Alit Seuer und Scbwert.
Kerausgegeben oon Pogromski. Aer-
lag: Poinisckes Pressedureau.

Tbackerag: Die I George. Grüber: Die
4 George. Ieht nur nock drei: ein

engliscker. ein sckottiscber. ein sronzösiscker.

Niehscke: Der Wille zur Mackt. Seit
Dezember 1913 nickt mekr zu besckossen.

Ski

Sreilieitsstol)
Lieblick ist's, wie wir uns beugen.
Wenn der Wind von Westen wekt.
(tnd uns ties ergebenst neugen.

Ie nackdem die Sakne gebt.

Ia. wir werden's dazu bringen.
Jene Saust zu lecken, die

(tns wi» in ibr Loger zwingen

Ia. so sind wir. So sind sie.

Rönnen wir gesckästien. Bruder.
Dann ist alles wokl bestellt.

(tnd der ist ein dummes Luder.
Wer stck stolz beiseite bäit.

Rrame. morktel Interessen!
Keilig ist nur das Gescbäst

Werden wir dabei gesressen:

Aa. so nimmt man's. wie es trefft.
Iêrê-ZNios

Baseloytsàs
Lieber Aedeispaiter!

Wakre Begebenbeit'. Gestern war ick

in Basel, um einmal dort nack dem Reckten

zu seken. An der Ecke der Kandelsbank
ist ein Baupiah und da bemerkte ick zwei

Rnopsii. die miteinander kändeiten. Der
Eine, der sckon sast am Boden lag. ries:

Au mi Bei tuet m'r jo scko wek!".
woraus der Andere erwiderte: Leig. welies

isck es?"
Das do!""
So. wi» d'r a dem nit macke. gib's

cmd'r berl" Trougo« cinv-rslancl

Aus cler Dogelscncm
Keiratssckwindier rupfen erst die

Gänscken: nackker rupft man mit iknen

ein Küknckenl sm

tMd wenn Ibr etwa mein gedenkt,
in Wirt5bau5 oder Woknung,
dann, bitte, seid so gut und sckenkt

mir Nacbsickt oder Lcbonung.

Ick weift, icb bin ein Gösewicbt,
vielleickt sogar ein Rüppel.
Vocb, wer oon Luck, wer ist da5 nicbt?
Der wers' den ersten àiíppel. P^, z,,,»--?

Prehsreilieit
In Ronstanz in die Rasernen.
Da dars kein bürgeriick Blatt binein
Wer mag denn dort so grunzen.
Wer ist das Warzenscbwein?

Da wor ein junger Iüngei.
Der Kot sick Dr. Rast genannt.
(tnd Kot versckiedene Sckweizer
In Rreuzlingen in den Dreck geronnt.

Dos wäre der Präsident«
Bom Arbeiter- und Soidotenrot -
Bor einem Tritt in den Kintern
Bersckwände er bald malad.

Wir wünscben ibm von Kerzen.
Dem Keiden die verdiente Rur
Alit einem genagelten Stiesel
Bon sünszig ^Zentimetern Spur. 21». ->-»>

Ablehnung
Im Gastzimmer des Koteis einer kleinen

Stadt sihen zwei Reisende. Der eine tut
sein Möglichstes, um den ikm unbekannten
und überaus sckweigsamen Tiscknackdar in
ein Gespräck zu verwickein. findet ober

wenig Entgegenkommen. Sckließlick stellt

er die Srage:
Sagen Sie. kaben Sie in Ikrem Limmer

auck so viel Wanzen?"
Woraus der andere gelangweilt meint:

Da müßte ick dock erst wissen, wie viel

Sie in Ikrem Limmer Kaden!" Poim

Verzicltt
Ein Mann, dem eben ein Labn gezogen

worden war, bat den Labnarzt. er solle

ikm dock das teure Konoror etwas ermäs-

sigen. Ick bin Akrobat." klagte er. und
babe keine Bescbästigung. Cs wird mir
wirklià sauer, so viel Geld auszugeben."

Ick will Iknen das Geld sckenken."

sagte der Loknarzt. Aber vorber müssen

Sie mir beweisen, doß Sie die Wabrbeit
reden."

Darausbin mackt der Mann eine tiefe

Rumpfbeuge und sckon ersckeint sein Rops

zwiscken den Beinen. In diesem Augen-
blick tritt der näckste Patient, ein altes

Müttercken. ein. wendet sick aber sosort

wieder um und sogt:
Aei. da wi» ick lieber gak. Wenn Sie

de Lüte ikri Läk nlld änderst zieke ckönned

dos ckann ick dock nüd!" Po>-ii
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